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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Der Fall Duchesne und der Fall Wohlgemuth

Unſere Zeit iſt ereignißreich wie nie eine Periode der
Weitgeſchichte aber eben deshalb auch unglaublich vergeßlich
Seit faſt zwei Monaten ſind die Händel zwiſchen Deutſchland
und der Schweiz zu denen die Verhaftung des nur allzu
bekannt gewordenen Herrn Wohlgemuth den Anſtoß gegeben
hat ſo zu ſagen das tägliche Brot oder wenigſtens das
tägliche Salz des Zeitungspublikums und dabei erinnert ſich
niemand daß Deutſchland vor vierzehn Jahren mit einem
anderen neutralen Staate einen ganz ähnlichen Kampf be
ſtanden hat ähnlich hinſichtlich der angewendeten diplomatiſchen
Mittel unähnlich aber inſofern als es ſich dort wirklich um
eine Lücke der Inſtitutionen des anderen Landes handelte
deren Ausfüllung Deutſchland im Intereſſe der Sicherheit
ſeiner Angehörigen forderte als es durch einen einzelnen Fall
auf dieſelbe aufmerkſam gemacht war und nicht vrergebens
forderte Das Vorhandenſein einer ähnlichen Lücke in
unſerem Streit mit der Schweiz iſt noch nicht erwieſen

Die Thatſachen waren folgende Jm September d J 1873
erbot ſich ein Keſſelſchmied in dem durch ſeine Induſtrie be
rühmten belgiſchen Orte Seraing Duchesne dem Erzbiſchof
von Paris gegenüber den Fürſten Bismarck gegen eine Be
lohnung zu ermorden Der Exrzbiſchof theilte dies Anerbieten
der franzöſiſchen Regierung und dieſe es der deutſchen mit
Fürſt Bismarck zeigte die Sache der belgiſchen Regierung an
und forderte eine Unterſuchung Dieſe erfolgte aber das
lütticher Gericht ſprach den Angeklagten frei weil die belgiſche
Geſetzgebung keine Handhabe zur Beſtrafung eines ſolchen
Verbrechens biete Dabei beruhigte ſich aber Deutſchland
nicht es forderte daß ein entſprechendes Geſetz geſchaffen
würde Fürſt Bismarck erkannte die belgiſche Neutralität
unumwunden an folgerte aber gerade aus dieſer die Pflicht
für Belgien keine Attentate gegen andere Staaten und ihre
Angehörigen zu dulden Zugleich wurde wie ſchon früher
die feindſelige Haltung entſchieden gerügt welche die klerikale
Preſſe des Landes und ſeine Biſchöfe der deutſchen Regierung
gegenüber beobachteten Jetzt trat die liberale Minderheit im
belgiſchen Parlament für die Gerechtigkeit der deutſchen
Fordernngen ein und zwang den Miniſter Malou die
Haltung der Biſchöfe zu mißbilligen Auch das von Deutſch
land geforderte Geſetz wurde im Juni 1875 in beiden Häuſern
beſchloſſen und von der Regierung publizirt

Wie bei Belgien ſo hat jetzt auch bei der Schweiz ein
einzelner Vorgang den Anſtoß zu einer entſchiedenen diploma
tiſchen Aktion gegeben Wir haben nicht verhehlt wie wir
über den Fall Wohlgemuth denken und für wie verunglückt
wir den Verſuch der Nordd Allg Ztg halten dem berüchtigten

wiühlen Sie luſtig drauf los eine harmloſe Deutung zu geben
Noch entſchiedener verwirft die ganze liberale Preſſe und

en 2 J e
Die Nakurwiſſenſchaften anf der Pariſer

Weltausſtellung
I

Der naturwiſſenſchaftliche Beobachter findet reichlichen ja
überreichlichen Stoff auf der Pariſer Weltausſtellung Er
ſieht wie alle Kräfte der Natur hier in großartigen Anlagen
dort in reizenden Spielereien in den Dienſt der großen Kultur
aufgabe gezogen worden ſind Er prüft weitläufige Samm
lungen und Muſeen in denen er das Jahrhunderte lange
Ringen des menſchlichen Geiſtes mit den Naturkräften durch
die Erzeugniſſe dieſes Kampfes ſelbſt dargeſtellt findet Stößt
er hier auf Bekanntes das nur durch ſeine lückenloſe Fülle
oder durch ſeine grandioſen Ausdehnungen imponirt ſo findet
er dort Neues das intereſſirt und zum Studium reizt Neues
beſonders in den Anlagen die die Ausſtellungsobjekte auf
nehmen Ueberhaupt gelangte vielleicht ein abſchließendes
Urtheil über die Ausſtellung zu dem Reſultat daß das Jnnere
nicht ganz hält was das Aeußere verſpricht Das Aeußere
das Terrain die Anlagen die Paläſte ſind von einer Aus
dehnung einer Kühnheit und zugleich von einer harmoniſch
abgetönten Schönheit die auf bisherigen Ausſtellungen noch
nicht ihres Gleichen gefunden haben Das Innere erſcheint
häufig unvollſtändig zuweilen dürftig Man kann ſich manche
Dinge auf einen engeren Raum zuſammengedrängt denkenwo ſie überſichtlicher ſein würden und man fragt ſich ob dieſe

Platzverſchwendung nicht aus dem Mangel an Material ent
ſtanden iſt Freilich überragt dieſe Weltausſtellung auch in
der Zahl der Ausſtellungsnummern alle früheren beträchtlich
Dennoch glaube ich wirv mancher Spezialiſt finden daß dieſe
der jene frühere Ausſtellung eine vollſtändigere Encyklopädie

ſeines Faches gegeben hat Liegt es daran daß die Aus
tellung immer noch nicht ganz fertig iſt Liegt es daran daß
ei der Zurückhaltung der meiſten Staaten Europa s in

manchen Jnduſtriezweigen die hauptſächlichſten Produktions
länder unvertreten ſind

Wenn der Gewerbtreibende zuweilen enttäuſcht iſt findet der
naturwiſſenſchaftliche Beobachter ſein volles Genügen Er findet
Dinge die in ihrer Eigenart in ihrer Jnitiative und Kühn
V zuerſt verblüffen und dann zur Bewunderung hinreißen

ie c unter ihnen die ſich alle auf dem
Marofeld entfalten wenden ſich an den Jngenieur den Waſſer

nicht dieſe allein die unerhörte Deutung jener Verkrags
beſtimmung welche von der Schweiz zu ihrem eigenen Schutz
gefordert dahin geinißdeutet wurde daß ſie der Schweiz ver
böte legitimationsloſe Perſonen aufzunehmen eine Verdrehung
welche nicht einmal einen Zweck hatte da die betreffenden
Perſonen ſich faſt ausnahmslos nicht als Flüchtlinge ſondern
s des Niederlaſſungsrechtes in der Schweiz auf
halten

Ueber dieſe Dinge hinaus giebt es in der Angelegenheit
noch einen Punkt der jetzt ſozuſagen der Mittelpunkt derſelben
iſt Nachdem man nämlich Herrn Wohlgemuth mit dem
beſten Willen nicht weiß zu waſchen vermocht hatte und mit
der ſchauerlichen Behauptung daß das Schweizervolk zu den
wilden Völkern gehöre wo der Deutſche vogelfrei ſei überall
nur auf ein mitieidiges Lächeln geſtoßen war verfiel man auf
den nicht unklugen Gedanken eine allgemeine Beſchwerde gegen
die Schweiz zu erheben nämlich die daß die Schweiz bisher
nicht das ihrige gethan habe um die deutſchen öſterreichiſchen
und ruſſiſchen Verſchwörer welche ihre Gaſtfreundſchaft ge
nießen zu überwachen und ihre verbrecheriſchen Anſchläge zu
vereitein Zur Unterſtützung dieſer Beſchwerde ließen ſich
auch noch die beiden andern Kaiſermächte bereit finden und es
fragt ſich nur ob die Beſchwerde begründet iſt oder
nicht Bis zu einem gewiſſen Grade erſcheint ſie allerdings
begründet zu ſein

Wieweit der züricher Polizeihauptmann Fiſcher in ſeiner
Jntimität mit Nihiliſten und ähnlichen Leuten gegangen iſt
das iſt durch ſein eigenes Ausplaudern bekannt geworden und
wie gefährlich die Schlaffheit oder Konnivenz der ſchweizer
Polizei für die Sicherheit mehr als eines europäiſchen Staates
und auch einzelner Privatperſonen iſt das hat eine Reihe
anarchiſtiſcher und nihiliſtiſcher Verbrechen welche nachweislich
in der Schweiz geplant und von vort aus ins Werk geſetzt
ſind der Welt bewieſen Schließlich iſt es ja auch von der
Schweiz ſelbſt nicht ernſtlich behauptet worden daß ſie bisherihre Pflicht gegen andere Staaten ausreichend erfüllt habe und

die Einſetzung eines Bundesanwaltes beweiſt eben daß ſie ihr
bisheriges Unrecht erkannt hat und gut machen will Hoffentlich
bleibt die Ausführung nicht hinter dem Verſuche zurück
Jedenfalls dürfte es an der Zeit ſein daß die offiziöſe Nord
deutſche endlich mit ihren zum Theil ſo ungeſchickten und takt
loſen Angriffen auf einen Staat aufhört welcher dem
deutſchen Volke trotz mancher Reibungen ſympathiſch iſt und
deſſen Daſein eine europäiſche Nothwendigkeit iſt Wie tief
das Bewußtſein von beidem in uns liegt das hat die Ent
rüſtung bewieſen mit welcher die lächerliche Drohung einer
Theilung der Schweiz zu deren Verkünder ſich die famoſen

Hamburger Nachrichten gemacht haben in der geſammten
anſtändigen deutſchen Preſſe erregt hat

Der Köln Ztg wird aus Karlsruhe von unbedingt
zuverläſſiger Seite mitgetheilt daß der Kaiſer bei ſeinem
jüngſten Aufenthalte in Süddeutſchland wiederholt Anlaß ge
nommen hat ſich über den deutſch ſchweizeriſchen
Streitfall auszuſprechen

Der Kaiſer erklärte dabei ſein Bedauern daß die beiden
Völker die ſo lange und ſo innig mit einander befreundet
ſeien jetzt in einen Streit gerathen wären ſie wüßten
ſelbſt nicht wie Die Hardhabung der Fremdenpolizei in

bautechniker den Elektriker den Meteorologen und den Anthro
pologen Wir finden ſie am Ciffelthurm an der Maſchinen
halle im Park und in dem Palaſt der freien Künſte Jch
werde ſie in den Hauptzügen zu ſkizziren verſuchen

1 Die Maſchinenhallkle
Die Maſchinenhalle iſt ein Wunderwerk der angewandten

Mechanik Noch nie hat die Phantaſie des Jngenieurse die
ihre Nahrung aus mathematiſchen Formeln ſaugt einen ver
wegeneren Flug gewagt außer bei der Konſtruktion des Eiffel
thurms Die Mgſchinenhalle iſt ein rieſenhaftes Epos in
Eiſen Wie ſoll ich doch gleich dem deutſchen Leſer ihre
Dimenſionen veranſchaulichen Wenn er Berlin kennt ſo
denke er ſich einen Raum wie den Königsplatz von Kroll bis
Raczinsky und von der Siegesallee bis jenſeits der mittleren
Anlagen und dieſen Raum in der Höhe der Siegesſäule bis
zu den Flügeln der Viktoria überwölbt durch ungeheure ſchier
unbegreiflich gigantiſche Bogen Und dieſes Gewölbe auf keine
Mittelſäulen geſtützt ſcheinbar frei ſchwebend wie die Himmels
decke allein getragen durch die eiſernen Bogen deren gegen
überſtehende Füße 115 m von einander wurzeln Das iſt
übermenſchlich

Der Breite von 115 m entſpricht die Länge von 420 m
die Höhe von 48 m Mit den Gallerien und Seitenräumen
bedeckt der Maſchinenpalaſt eine Oberfläche von 80,400 qm
oder 8 h Auf dieſem Raum könnten 30,000 Mann ein

kriegsſtarkes Armeecorps bequem kampiren denn auf jeden
käme noch eine Fläche von faſt 235 qm Einem Kavallerie
lager böte er Platz für 12,000 Pferde deren Reiter auf den
Gallerien Unterkunft fänden Und dieſer Raum iſt mit
Maſchinen bedeckt den modernen Titanen die dem Menſchen
geduldige Dienſte leiſten um den Himmel zu ſtürmen
Das Gewölbe ſchwingt ſich oben nicht in ununterbrochener
Kurve von einer Seitenwand zur anderen Es gipfelt ſich
wenn auch ſehr flach in einem Kamm oder Firſt der der
Längsaxe des Gebäudes parallel läuft Das ganze ſieht ſomit
aus wie ein umgekipptes Schiff wie ein neuer Great Eaſtern
von vervielfachten Dimenſionen deſſen Kiel gen Himmel ragt

ind wie leicht ſcheinen dennoch die Formen dieſes Wunder
baues Wie harmoniſch wirken dieſe Bogenglieder die man
doch bei nahem Zuſehen faſt Gebirge von Eiſen nenuen möchte
Ueberall empfindet man wohlthuend das intime Zuſammen
wirken von Architekt und Jngenieur

e Adeenuh e

der Schweiz habe freilich ſchon ſeit längerer Szit Deutſchland
Anlaß zu Klagen und Beſchwerden gegeben Es ſei aber nach
den aus der Schweiz jetzt vorliegenden Berichten anzunehmen
daß auch in den dortigen jetzt maßgebenden und unbefaugenen
Kreiſen ſich die Ueberzeugung Bahn breche daß die ſchwei
eriſche Fremdenpolizei einer gründlichen Reorganiſation be
ürfe derartige Aenderungen ſeien denn auch ſchon thatſächlich

angebahnt o zweifle der Kaiſer nicht daß binnen kurzer
Zeit die ietzigen Meinungsverſchiedenheiten beſeitigt werden
und daß ſich das frühere gute Verhältniß wieder herſtellen
laſſen würde Nach Löſung der jetzt ſchwebenden Frage würde
die dauernde Jntereſſengemeinſchaft der beiden Völker für un
geſtörte Erhaltung der beiderſeitigen Unabhängigkeit zweifellos

mehr als je erkennbar werden
Wenn dieſe kaiſerlichen Worte wirklich geſprochen worden ſind
ſo werden diejenigen die bei uns den Streitfall mit der
Schweiz bearbeitet haben ein Lob aus denſelben für ſich
nicht herausdüfteln Der Kaiſer ſtünde danach der Streit
frage mit derjenigen Unbefangenheit und Ruhe gegenüber
welche eine gütliche Beilegung derſelben gewährleiſten

mm
Politiſche Ueberſicht

Jn der am Dienstag abgehaltenen Sitzung des Budget
ausſchuſſes der öſterreichiſchungariſchen Reichs
raths Delegationen beantwortete der Reichsfinanzminiſter
Kallay die Anfragen mehrerer Delegirten betreffs Bosniens
und der Herzegowina und führte aus daß die Bahnen
in Bosnien und der Herzegowina ſchmalſpurig ſeien und den
militäriſchen wie auch den Handelsbedürfniſſen vollkommen
entſprächen Es ſeien nur die höchſten Bahnbeamtenſtellen mit
höheren Militärs beſetzt das anderweitige Perſonal ſei dem
Civilſtande entnommen Dieſe Maßregel hätte ſich ſehr bewährt
Das Sicherheitsverhältniß der occupirten Länder ſei ein
beſſeres als allgemein angenommen werde Die Stener
leiſtung der Bevölkerung in den occupirten Ländern ſei im
Verhältniſſe zu den anderen Nachbarländern des Balkaus
geringer Hierauf giebt der Miniſter eine ausführliche Dar
ſtellung des Vorganges bei Erhebung des Zehnten und fügt
hinzu Exekutionen kämen ſelten hierbei vor Der Handel
mache erfreuliche Fortſchritte wie die erhöhten Bahueinnahmen
die Bildung einer Bank in Serajewo und einer Sparkaſſe in
Broka aus einheimiſchen Elementen und einheimiſchen Kapi
talien bewieſen auch auf tandwirthſchaftlichem Gebiete namentlich
im Norden des Landes ſeien nicht unweſentliche Fortſchritte
gemacht wobei ſelbſtverſtändlich die Regierung unterſtützend
eingreiſe die ſeitens des Militärs gewährte Aſſiſtenz ſei ent
behrlich geworden Für die bosniſchen Truppen allein würden
im Jahre 1890 mehr als eine Million ausgegeben werden
was beiläufig bemerkt 11 Proz der geſammten Einnahmen
des Landes betrüge Der Bericht des Ausſchuſſes der
ungariſchen Delegation für änßere Angelegen
heiten drückt die Befriedigung über die Verſichernngen
der Thronrede aus betreffs der unveränderten Richtung
der öſterreichiſchungariſchen Politik und betreffs der freund
ſchaftlichen Beziehungen mit allen Mächten Der Bericht
fordert die Regierung auf die beſtehenden Gegenſätze auf
friedlichem Wege guszugleichen bemüht zu ſein derſelbe
gedenkt ferner in wärmſten Ausdrücken der Bündniſſe
mit Deutſchland und Jtalien welche gegen jeden Er
ſchütterungsverſuch gefeit ſeien und durch die gewaltige

n e rr e r nncanneeeeeneeeraeDer leitende Architekt war Dutert die Jngenieure welche
die Probleme löſten die dieſe bisher unbekannten Spannweiten
in reicher Fülle aufgaben waren Contamin Chartou und
Piarron Jhre Namen werden wie derjenige Eiffels in der
Geſchichte der Metallkonſtruktionen unanslöſchlich ſein

Die größte Metallkonſtruktion war bisher der Babuhof
St Paucraz in London Er hat eine Spannweite von 73 m
alſo 42 m weniger als der Maſchinenpalaſt Dazu ſind bei
St Pancraz die Tragbogen nur ſcheinbar ohne Stützpunkte
Jn Wirklichkeit ſind ihre vertikalen Glieder durch Binde
balken verbunden die man unter der Wandverkleidung ver
borgen hat

Der ganz freie Bogenbau iſt bisher nur bei uns in Deutſch
land an einigen Bahnhöfen zur Anwendung gekommen außer
dem in Frankreich durch den Jngenieur Oudry bei einigen
eiſernen Brücken Alle dieſe Bauten ſind aber im Vergleich
zur Maſchinenhalle zwerghafte Verſuche

Die Aufmerkſamkeit des techniſch Jntereſſirten wendet ſich
zunächſt der Aufſtellung dieſer rieſenhaften Gewölbebogen zu
dieſer Eiſengliederungen die ſich zu Thurmhöhe emporſchwingen
die 200,000 kg wiegen und dennoch frei und leicht auf zwei
eleganten Blöcken aufgeſtellt zu ſein ſcheinen Zwanzig ſolcher
Bogen tragen die Ja Der Firſt zerlegt ſie in je zwei
Halbbogen Die Füße ruhen auf einem chlindriſch ab
geſchliffenen Zapfen der auf einem gemauerten Maſſiv ſitzt
die Kronen am Firſt fügen ſich gleichfalls einem ſorgfältig
bearbeiteten Widerlager ein So hat jeder Halbbogen nur
zwei Stützpunkte unten einen für ſich oben einen mit ſeinem

willingsbogen gemeinſam Am unteren Stützpunkt ſind die
Halbbogen b verankert Der eiſerne Zapfen oder Biock
den die Sohle des Bogens chlindriſch umſchließt ruht auf
einem Eifenkiſſen das ſeinerſeits einer kräftigen Gußeiſen
platte aufliegt Dieſe letztere iſt dem gemauerten Fundament
eingefügt und das ganze Befeſtigungsſyſtem durch ſechs derbe
den Fuß umgrenzende Bolzen vernietet

Der obere Stützpunkt ruht frei dem Widerlager auf ſodaß
ſich die Halbbogen gegenſeitig ſtützen Das iſt für Kenner der
intereſſantere Punkt Warum dieſe lockere faſt ſchwebende
Haltung der Bogen am Firſt Man bedenke daß der ganze

u von Eiſen iſt einem Material das wie das Queckſilber
wenn auch weniger bereitwillig den Schwankungen der

Temperatur folgt Oben am Firſt iſt den Bogen Spielraum
gegeben ſich unter Einwirkung der Wärme auszudehuen unter
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Macht die ſie repräſentiren diejenigen in Schranken haltenn re Intereſſen auf Koſten der europäiſchen Rechts

ordnung geltend machen möchten Der Bericht billigt den
Grundſatz des Selbſtbeſtimmungsrechts der Staaten im Orient
nimmt gegen die ſogenannte Theilung der Jntereſſenſphären
Stellung gedenkt in ſympathiſcher Weiſe der fortſchreitenden
Entwickelung Bulgariens und ſpricht die Hoffnung einer
baldigen Beſiegung der Schwierigkeiten und der defſinitiven
Konſolidirung aus Betreffs Serbiens ſagt der Bericht
ſei das Selbſtbeſtimmungsrecht gleichfalls un
anfechtbar ſo lange die ſerbiſche Regierung den
internationalen Rückſichten Rechnung trage welche
der Staat der Ruhe und der Sicherheit ſeines Nachbarnh Der Bericht ſchließt mit der Anerkennung daß die

eitung der auswärtigen Politik mit Geſchick Ruhe und
Würde die Rechte und Intereſſen der Monarchie gewahrt hätte
und drückt die Beruhigung betreffs der künftigen Wirkſamkeit
derſelben aus Gelegentlich der Verhandlung des Vierer
Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation über das bosniſche
Budget konſtatirte am Mittwoch Reichsfinanzminiſter Kallay
die ſtetige wirthſchaftliche und kulturelle Entwickelung Besniens

und erklärte auf eine Anfrage in betreff der
Koſſowo Feier der Tag der Schlacht von Koſſowo werde
ſeit Jahrhunderten in den orthodoxen Kirchen Bosniens ge
feiert Zar Lazar werde in denſelben als Märtyrer verehrt
und deshalb habe ſein Feſt in dieſem wie in jedem Jahre am
27 Juni ſtattgefunden Wegen der ſerbiſchen KoſſowoFeier
ſei nicht der geringſte Grund zu Befürchtungen für Bosnien
vorhanden geweſen nirgends hätten die Behörden einzuſchreiten
nöthig gehabt da alles durchaus geſetzmäßig und ruhig ver
laufen ſei Jn Serajewo habe ein Redner namens der
bosniſchen Serben für den Schutz und die Freiheit gedankt
welche die Regierung den Serben angedeihen ließ die Nach
richten ausländiſcher Blätter daß zahlreiche Bosnier nach
dem Kloſter Ravanitſcha wallfahren würden wo die Gebeine
Lazars ruhen ſei unrichtig Graf Apponhi dankte dem
Miniſter für die zielbewußte Politik Der Vierer Ausſchuß
nahm ſodann das Budget für Bosnien an

Daß England hinter den Aufmerkſamkeiten welche der
Schah anf dem Kontinente gefunden nicht zurückbleiben
dürfe gilt als ſelbſtverſtändlich aber dabei bleibt man nicht
ſtehen Englands Bemühungen den perſiſchen Abſatzmarkt in
thunlich großen Umfange der britiſchen Jnduſtrie tribut
pflichtig zu machen erfordern daß der Schah und ſein perſiſches
Gefolge einen Cindruck von dem Preſtige des britiſchen Namens
der britiſchen Macht erhalten welcher an Glanz und über
zeugender Gewalt alles in den Schatten ſtellt was dem
orientaliſchen Souverän anderswo dabei denkt jeder engliſche
Politiker an St Petersburg geboten worden Londoner
Blätter ſprechen es ganz unverhohlen aus England ſchulde
dem Schah einen großartigen Empfang ans dem einfachen
Grunde weil es nicht zugeben dürfe von Rußland aus dieſem
Anlaß in den Schatten geſtellt zu werden Von dem Augen
blicke an wo der Schah ruſſiſches Gebiet betrat wurde keine
Mühe geſcheut ihm die militäriſche Macht Rußlands und den
Werth der ruſſiſchen Freundſcheft von der impoſanteſten Seite
vorzuführen Folgemäßig müſſen ſo argumentirt die Logik
John Büulls wir Engländer danach trachten da wir in
militäriſcher Hinſicht mit den Ruſſen nicht konkurriren können
dem Schah die Ueberlegenheit unſerer maritimen induſtriellen
techniſchen und finanziellen Hilfsmittel vorzudemonſtriren Der
Schah ſoll zu der Einſicht geführt werden daß die Zukunft
ſeines Landes ungleich höhere Vortheile von der engliſchen
Kapitals als der ruſſiſchen Heeresmacht zu erhoffen habe
Dies iſt der leitende Geſichtspunkt der bei Aufſtellung des
für den Schah angenommenen Feſtprogramms jenſeits des
Kanals maßgebend war und von der Geſammtheit engliſcher
Jntereſſenpelitiker rückhaltslos gebilligt auch nach Kräſten
unterſtützt wird Heute liegen folgende telegraphiſche Mit
theilungen vor

London 3 Juli Heute mittag fand in Guild Hall der
glänzende Empfang des Schahs ſtatt Der Weg vom
Buckingham Palaſt nach dem Mittelpunkt der Stadt war
prächtig geſchmückt Truppen bildeten Spalier und waren die
Straßen von einer ungeheuren Menſchenmenge angefüllt Jn
der Beantwortung der Adreſſe der Stadtbehörden erklärte der

e r 47 r S TeeEinwirkung der Kälte zuſammenzuziehen Freilich überſteigt
die ganze Schwankung nicht einige Centimeter indeſſen genügte
ein einziger Centimeter dem nicht Rechnung getragen wäre
um das ganze ungeheure Eiſenſchiff über den Haufen zu werfen
Man weiß daß dieſer Punkt den Jngenienren nie Schwierig
keiten gemacht hat Aber wenn man unter dieſen fabelbaften
Maſſen ſpaziert kann man ſich doch kaum eines gelinden
Schauers bei dem Gedanken erwehren daß da oben die Eiſen
glieder wie eine Art Thermometer ſpielen

Der Körper der VBozen beſteht aus einzelnen Gliedern
Jedes Glied außer den unterſten ſtellt ein über die innere
Seite mehr oder weniger gebogenes Rechteck dar Je zwei
Eiſenſchienen leicht und elegant durchkreuzen die Rechtecke
diagonal Die Glieder ſind alſo nicht voll ſondern fachwerk
artig was dem Ganzen einen leichten und frendigen Anblick
giebt Nur das unterſte Glied iſt mafſiv Aber ſelbſt dieſes
wirkt nicht plump weil es ſich nach dem unteren Stützpunkt
zu ſtark trapezförmig verjüngt Dieſes untere Lager welches
das ganze koloſſale Gewicht trägt ſieht ſomit aus wie der
zarte Knöchel eines Rieſenfußes der ſich geradlinig zu einer
kräftigen Wade verdickt um ſich dann in die Lüfte zu ſchwingen
In der That beträgt die Stützfläche jedes Halbbogens nur
68 Quadratdecimeter woraus hervorgeht daß die Geſammt
fläche auf welcher die ganze rieſige Maſchinenhalle ruht nicht
größer als 68 40 2720 äm d h etwa 27 qm iſt
Wahrlich ein Wunder von Konſtruktion

Wie groß iſt nun das Geſammtgewicht der Halle Die
Bogen haben etwa 2000 Tonnen jedes Halbempor d h der
Raum zwiſchen zwei Halbbogen mit ſeinen Balken Sparren
Glasdach wiegt 62 Tonnen die Seitenwandung je 23 Tonnen
die Tonne zu 1000 Ke kurz das ganze Schiff der Halle

7400 Tonnen oder 7,400,000 kg Rechnet man das Gewicht
der beiden Gallerien von je 15 m Breite hinzu ſo ergiebtſich ein Geſammtgewicht von 7,784,519 kg Die WMaſ chinen

a enthält alſo ungefähr eine halbe Million kg
iſen mehr als der Eiffelthurm
Und doch wurde die Fundamentirung dieſes Rieſenbaus erſt

am 5 Juli 1887 begonnen Die Kürze der
r Errichtung der Halle gebrauchte iſt ebenſo erſtaunlich wie
ie geringen Koſten Alles das Fundamentirung Metall

konſtruktion Glaswerk Malerei u ſ w
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Schah daß er die Freundſchaft die Macht und die Jnduſtrie
Englands hochſchätze und hoffe daß ſein Beſuch eine neue
Aera zwiſchen England und Perſien eröffnen

Dem Empfange wohnten der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales mit ihren Söhnen der Herzog von Cambridge Lord
Salisbury die Miniſter die Botſchafter und andere Nota

bilitäten bei nLondon 3 Juli Bei dem in Guild Hall zu Ehren desSchahs W Frühmabl bielt Vremiermint ſter
Salisbury eine Rede in welcher er fagte England wünſche
Perſien Gedeihen und Stärke und beanſpruche keine ausſchließ
lichen Vorrechte ſondern lediglich für ſich dieſelbe Handels
freiheit wie für andere Nationen England e mit Perſien
keineswegs eine Freundſchaft welche zu Krieg oder Angriff
ſondern eine ſolche die zu Eroberungen des Handels und der
Induſtrie für die ganze Welt führen ſolle

Aus Belgrad wird unterm 3 d gemeldet Unmittelbar
nach der Salbung des Königs Alexander ſandte der
Miniſterpräſident Gruitſch Telegramme an den König
Milan und die Königin Natalie in welchen er ihnen
die erfolgte Salbung mittheilte Beide autworteten mit
BeglückwünſchungsTelegrammen Depeſchen gleichen Jnhalts
wurden auch vom Kaiſer von Oeſterreich und vom Kaiſer von
Rußland geſandt Der offiziöſen wiener Pol Korr
meldet man aus Belgrad Der Miniſter des Aeußern Grnuitſch
hat im Namen des Königs durch den öſterreichiſchen Geſaundten
v Heugelmüller die Gefühle ſeines lebhafteſten Dankes aus
ſprechen laſſen für die Verſichernngen der Freundſchaft welche
der Kaiſer anläßlich der Salbung an den König gelangen
ließ Die Regierung hat die Truppen zurückbernfen welche
wegen der gemeldeten Ruheſtörungen in Novibazar an der
Grenze aufgeſtellt waren Die Neue Fr Pr hält
übrigens die auſſällige Auszeichnung des ruſſiſchen Ab
geſandten Perſigani ebenſo wie wir für eine bedenkliche
Erſcheinung Sie ſchreibt u a

Daß ſeine Perſiani s Entſfendung nach Kraljewo eine Ab
ſchwächung des Toaſtes auf den Fürſten von Montenegro ſein
ſoll das leuchtet uns allerdings nicht ein Wir ſehen im
Gegentheile in dem Auftreten des Herrn Perſiani welches ganz
und gar nicht der üblichen Zurückhaltung der in einem fremden
Lande beglaubigten Diplomaten entſpricht das Beſtreben Ruß
lands ausgedrückt in Serbien feſten Fuß zu faſſen
Nicht eine Abſchwächung des Zarentoaſtes ſondern
eine Fortſetzung deſſelben iſt die Sendung Per
ſiani s Der ruſſiſche Geſandte verkehrt ununterbrochen mit
dem Metropoliten Michael und dieſer ſoll bereits ſehr eifrig
zugunſten des Fürſten von Montenegro wirken Ein ſerbiſcher
Staatsmann verſicherte dieſer Tage dem belgrader Korreſpon
denten der Times er habe beſtimmte Beweiſe dafür daß der
Metropolit umhergehe und zu einflußreichen ländlichen Wählern
ſage Stimimnt für Männer welche Nikolaus von Montenegro
zu unſerem König wählen wollen Wenn ihr Nikolaus auf
en Thron ſetzt wird Rußland Serhiens Schuld bezahlen

unſere Steuern werden ermäßigt werden und wir werden
Rußlands Schutz genießen Aber wenn ihr Rußlands Schutz
wollt müßt ihr abſolut das thun was der Zar befiehlt

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer inter
pellirten am Dienstag am Schluſſe der Sitzung Jmbriani
und zehn andere radikale Deputirte die Regierung wegen des
Vorgehens anderer Regierungen gegen die
Schweiz und wegen des bezüglichen Verhaltens der
italieniſchen Regierung

Aktion eingeleitet Jn Beantwortung einer weiteren
am Dienstag in der Kammer vom Abgeordneten Benedini
eingebrachten Juterpellation betreffs angeblicher Ver
hinderung der Landung italieniſcher Ver
gnügungsreiſender in OeſterreichUngarn erklärte
am Mittwoch in der Kammer der Miniſterpräſident Crispi
er erwarte erſt Jnformationen über dieſen Zwiſchenfall und
werde dieſelben ſofort nach Eintreffen der Kammer mit
theilen

Der ſich Atlas zeichnende Chronigeur der londoner World
ſchreibt Mit der Verlobung der Prinzeſſin Luiſe iſt
ein längſt gehegter Herzenswunſch des Prinzen von Wales in
Erfüllung gegangen indem nunmehr auch ſeine jüngeren
Töchter ſich verloben können Jch habe Grund zu der An
nahme daß ſie ſich beide mit ausländiſchen Prinzen und nicht

Wie war es möglich dieſe maſſigen Eiſenbogen welche die
Halle tragen auf die Beine zu ſtellen Der Laie der ſich
mit Bewußtſein und Genuß Laie fühlt wird eine ſolche Frage
nicht thun Er wird ſich ſagen in die Hand nehmen und
aufrichten wie einen Spazierſtock kann man ſie doch nicht dieſe
200 Tonnen ſchweren Rippen und ein anderes Verfahren iſt

gänzlich unverſtändlich und gleichgiltig Genug ſie
ehen
Aber der Jngenieur wird den Kopf ſchütteln Jn der That

war die Aufrichtung ſolcher Bogen ein neues Problem Um
ſo merkwürdiger iſt es daß es eine doppelte Löſung fand Hier
nur einige Andeutungen für die Eingeweihteren

Die Eiſenkonſtruktionen der Halle waren an zwei Eiſenwerke
vergeben Den nordöſtlichen Theil an der Avenue Labourdonnais
hatte die Compagnie de Fives Lille den ſüdweſtlichen Theil
an der Avenue Suffreu die Société Cail erworben deren
Direktor der bekannte Oberſt de Bange der franzöſiſche Krupp iſt

FivesLille ſetzte die Bogen aus großen Blöcken bis zu
48 Tonnen Gewicht zuſammen eine wahre Chclopenarbeit
Man bediente ſich dazu eines riefigen Centralpylons und zweier
Seitengerüſte die ſich auf Schienen bewegten Man hob die
Stücke die am Boden zuſammengeſetzt worden mittels Winden
bis an ihren Platz wo ſie eingenietet wurden Die Hebekabel
beſtanden aus je ſechs Hanffäden von 75 mm Durchmeſſer
und waren auf 40 Tonnen verfucht Die Phlonen ſtützten die
Bogen bis ſie oben zuſammentrafen und ſich gegenſeitig das
Gleichgewicht hielten Von den 32,000 Nieten die die in
zelnen Teile eines jeden Bogens verbinden wurden 19,600 in
den Ateliers 10,300 auf dem Boden und nur 2100 beim Auf
richten eingefügt

Die Société Cail dagegen verwandte lauter Elemente die
das Gewicht von drei Tonnen nicht überſtiegen Man konnte
alſo leichtere Gerüſte errichten Dieſe trugen Treppen die
bis zur Decke gingen Jedes einzelne Stück wurde hinauf
gewunden und oben vernietet Cail hatte nur 4000 Nieten in
den Ateliers 8000 am Boden dagegen 20,000 auf den Ge
rüſten ausgeführt Das iſt das vollkommene Gegentheil von

sLille Beide Syſteme erforverten ungefähr gleich viel
Koſten und Zeit ſodaß der Wettſtreit unentſchieden blieb
Der erſte Gewölbbogen wurde am 20 April 1888 errichtet
die Montirung des ganzen Schiffes war in den erſten Tagen
des September beendet eine wahre Herkulesarbeit

Demnächſt wird ſich der Freund ver Jngenieurkunſt fragen

Derjenige welcher dem Dinge ganz auf den Grundwill wird ſich mit n ngen der
tirung erkundigen nach unterirdiſchen Theil der Arbeit

Erispi antwortete die italieniſche
Regierung habe der Schweiz gegenüber keinerlei

mit engliſchen Edelleuten vermählen werden Die Aukündigung

ihrer Verlobung wird wenn nicht ſchon eher jedenfalls balb
nach der Hochzeit ihrer älteren Schweſter erfolgen Obgleich
Lord Fife wie es heißt gewiſſe Bedingungen bezüglich ſeiner
Gemahlin geſtellt hat wovon eine die iſt daß die letztere hin
fort von Fife und nicht Prinzeſſin iſt und keine Kammerdame
erhält ſo bleibt ſie doch ſtets die Tochter des Thronfolgers
und wird eines Tages Prinzeß Royal von England

Jn der Landgemeinden Gruppe der galiziſchen
Landtagswahlen gewannen die Ruthenen 5 Sitze und
werden nunmehr eine zur ſelbſtändigen Antragſtellung be
rechtigte Fraktion bilden Während der frühere Landtag keinen
einzigen Bauer aufwies ſind diesmal deren 6 gewählt

Gegenüber den falſchen Nachrichten welche gewiſſe pan
ſlaviſtiſche Blätter betreffs Rumäniens veröffent
lichen geißelt die Jndependance Roumaine dieſe unpaſſende
Sprache und bemerkt daß angeſichts der ſo großen Gewalt der
ruſſiſchen Cenſur es geſtattet ſei ſich über die Nachſicht dieſen
Blättern gegenüber zu wundern deren Tendenzen in un
bedingtem Widerſpruche zu der von dem petersburger Kabinette
befolgten politiſchen Richtung ſtehen Es wäre wünſchens
werth daß die in Bukareſt ſich befindenden Abenteurer welche
von dort aus ihre lügneriſchen den rumäniſchen Staat
ſchädigenden Nachrichten verbreiten genau überwacht würden

Geſtern wurde gemeldet die auf Wady Halfa marſchirenden
Derwiſche ſeien ohne Kampf wieder zurück gegangen Dieſe
Meldung iſt heute vorliegenden Mittheilungen zufolge nicht
richtig Ans Kairo wird unterm 3 d telegraphifch be
richtet Zufolge telegraphiſcher Nachricht von Colonel Wood
houſe hat zu Aval bei WadyHalfa ein Kampf ſtatt
gefunden in welchem die Egypter 70 die Derwiſche
500 Todte gehabt haben die Zahl der Verwundeten iſt noch
unbekannt Zwei Geſchütze ſollen den Derwiſchen abgenommen
dieſe ſelbſt auf dem Rückzuge begriffen ſein

Ein neuer Machdi Jn dem Diſtrikt Dacca in Bett
galen Provinz der engliſch hindoſtaniſchen Beſitzung in Aſien
iſt ein muſelmänniſcher Fakir aufgetaucht welcher überall
predigt daß die Herrſchaft der Königin Viktoria zu Ende und
Mirza Machdi jetzt Regierer des Landes iſt Er hat ſchon
Anhänger unter den Muhamedanern gewonnen und ſich ſeitdem
aufs Rauben gelegt Kürzlich plünderte er den Bazar in
Narſingdi bei hellem Tageslicht aus Als die Kunde vor den
Richter in Dacca kam nahm er die Sache ſehr leicht und wies
den Tannah von Narſingdi an den Fakir und deſſen Anhänger
zu verhaften Der Tannah erklärte aber dieſes fei ihm un
möglich Daraufhin iſt eine ſtarke Polizeiabtheilung nach dem
Schauplatz der Ruheſtörungen geſandt worden Der Ausgang
iſt noch nicht bekannt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 3 Juli Laut Mittheilung der Neuen Freien

Preſſe iſt die Fahrt des Donau Monitors Maros
lediglich Uebungsfahrt und ſteht in keinem Zuſammenhange mit
den Ereigniſſen in Serbien Der Monitor erhielt ſeine Ju
ſtruktionen zu dieſen Uebungsfahrten bereits im Mai und dürfte
im Laufe des Sommers auch hierher kommen

DTrieft 3 Juli Eine Deputation der hieſigen italieniſchen
Kolonie hat geſtern dem italieniſchen Generalkonjul Durando
eine Vertrauensadreſſe überreicht
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Berlklint 3 Juli Prinz Alexander iſt nach beendeter

Badekur heute früh in Potsdam eingetroffen Der Erb
prinz von Sachſen Meiningen welcher ſich zum Beſuch
bei ſeiner Gemahlin kürzlich von hier nach Liebenſlein begeben
hatte wird von dort heute abend oder morgen im Laufe des
Tages in Berlin zurückerwartet Die Frau Erbprinzeſſin iſt
dagegen noch in Liebenſtein zurückgeblieben Dort trifft in den
nächſten Tagen auch die Tochter des erbprinzlichen Paares
Prinzeſſin Feodora ein welche bisher zum Beſuch bei der
Kaiſerin Friedrich in Homburg weilte

Heute Donnerstag hält der Bundesrath noch eine
Geſammtſitzung und vertagt ſich alsdann auf längere Zeit Er
dürfte indeſſen in dieſem Jahre wegen der vorausſichtlich
früher beginnenden Reichstagsſeſſion zeitiger wieder zuſammen
treten als es ſonſt üblich iſt

3 r c e er mr re

alſo Aunähernd 8 Mill kg Eiſen dazu der nicht unbedentende
Druck des Windes im Winter kommt der Schnee hinzu
die wollen getragen ſein Man hatte die vertikale Belaſtung
eines jeden Mauerpfeilers auf 412,000 die horizöntale auf
115,000 kg berechnet Ein ungeheurer Druck

Das Material der Fundamente iſt das beſte Die Pfeiler
ſind aus Mühlenkalkſtein deſſen Berappung und der Guß des
Steinmörteis geſchah mit Portland Cement der zu zwei
Dritteln mit Sand gemiſcht wurde Größere Mühe erfordert
die Feſtſtellung des Widerſtandes den man dem vielfach
umgegrabenen Boden des Marsfeldes zutrauen durfte

Man iſt genöthigt geweſen auf einer Fläche von 50,000 qm
drei verſchiedene FundamentirungsSyſteme zur Anwendung
zu bringen deren Ausführung mehr Zeit in Anſpruch nahm
als die Aufrichtung der Halle ſelbſt Wo vie Alluvialſchicht
3 m Dicke hatte errichtete man einfach einen Pfeiler von 7 m
Länge 31 m Breite 37/10 m Höhe auf einem Betonlager
von 50 cm Dicke welches das Maſſiv um 25 cm überrandete
Wo aber das Kieskiſſen nicht mehr als 1,50 m mächtig war
mußte man die Betongrundung verſtärken bis auf 11,20 m
auf 6,50 und 1,80 m Darauf errichtete man einen Mauerſitz
von verſchiedener Dicke und dann erſt den eigentlichen Pfeiler
War das Kieskiſſen durch häufige Umlegung endlich auf 50 cm
reduzirt ſo war man gezwungen auf Roſtpfählen zu fundamen
tiren Nach dem oberflächlichen Lande trifft man auf dem
Marsfelde eine 7 m ſtarke Schicht Thonerde dann 1 m
Quarzſand ein ferneres Thonlager von 8 mm und endlich eine
Mergelſchicht von 19 m die auf der Kreide ruht Man trieb
28 Roſtpfähle von 33 cm Durchmeſſer und 14 mm Länge
ein beſte Jurgtannen mit Spitzen aus hartem Schmelzguß
beſchuht Hier wo der Widerſtand des Bodens kaum 2 kg
auf den qem betrug und einem möglichen Einſturz vorgebeugt
werden mußte erforderte die Fundamentirung eine außer
ordentliche Vorſicht und Mühe Es giebt zehn Pfeiler dieſer
Art an der Seite der Ecole militaire fünf Pfeiler des

r Typus an der Seiueſeite und der Reſt von 25 Pfeilern
onnte nach dem erſten Syſtem gelegt werden

Eine Wanderung durch die Maſchiuenhalle eine Betrachtungihrer Gallerien ihrer Laufbrücken ihrer Ornamente gehört
nicht mehr ausſchließlich zu dem fachwifenthgt i Thema
dem dieſer Artikel gewidmet iſt e Dinge ſeien einer
ſpäteren Plauderei vorbehalten

Otto NenmannHofer



Am Schluſſe einer Erörterung über die Handhabe welchedie Beſtimmungen ber Reichsverfaſfun über das Eiſenbahn

re geben würden um die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
zu Veranſtaltungen im militäriſchen Intereſſe abgeſehen
von dem Bau ſtrategiſcher Bahnen zu zwingen bemerkt
ein Artikel der Hamb Nachr Durch die Anwendung des
für Eiſenbahnbäuten geltenden Grundſatzes daß die Koſten
von dem Reiche zu tragen in auf die vom Reiche über das
allgemeine Verkehrsbedürfniß hinaus geforderten Einrichtungen
würde vorausſichtlich die Hauptquelle von Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen der Militärverwaltung
und der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung verſtopft
werden Wenigſtens verlautet daß ſolche in der Hauptſache
aus dem Grunde hervorgetreten ſind weil die letztere ſich dazu
nicht bereit fand militäriſchen von dem Bedürfniſſe des Ver
ehrs nicht bedingten Anforderungen auf Koſten der preußiſchen
Eiſenbahnfonds gerecht zu werden Träte im Wege der Reichs
geſetzgebung noch eine beiden Theilen gegenüber mit der er
forderlichen Autorität ausgerüſtete Jnſtanz hinzu welche den
etwaigen Widerſtreit der militäriſchen und Verkehrsintereſſen
u ſchlichten hätte ſo würde ohne Frage in der Folge die
nnehaltung einer Eiſenbahnpolitik gewährleiſtet ſein bei

welcher die Intereſſen der Landesvertheidigung und des all
gemeinen Verkehrs gleichmäßig zu ihrem Rechte kommen die
finanzielle Seite billig geordnet und ſo das einträchtige
en en aller betheiligten Faktoren geſichert iſt

eibſtverſtändlich würde die in Rede ſtehende entſcheidende
Inſtanz nicht nur Rechte gegenüber dem preußiſchen ſondern
auch gegenüber den übrigen einzelſtaatlichen Verwaltungen in
Anſpruch nehmen müſſen Mit anderen Worten die Rechte
der Einzelſtaaten würden auf dieſem Gebiete im Intereſſe der
Landesvertheidigung eine Einſchränkung erfahren müſſen Daß
die Regierungen der Einzelſtaaten zu dieſem Opfer an Reſervat
und anderen Rechten bereit ſein werden kann man wohl als
ſelbſtverſtändktch anſehen Der Artikel der Hamb Nachr
iſt deshalb von Jntereſſe weil er das Vorhandenſein von
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Miniſter Maybach und
der Militärverwaltung die angeblich durch die Ernennung
eines Generals zum Nachfolger Maybachs beſeitigt werden
ſollten eingeſteht

Die Nachricht daß Herr Oberbürgermeiſter Dr Miqueél in
den nächſten Tagen auf 6 Wochen nach Berlin zu reiſen beab
ſichtige wird vom Frkf Journ als unrichtig bezeichnet Herr
Dre Miquéel gehe auf vier Wochen nach Tirol

Wir theilten bereits geſtern mit daß der Bergmann
Schröder von ſeiner Zeche plötzlich entlaſſen worden ſei Der
Grubendirektor der Zeche Kaiſerſtuhl Weſtfalia hatte vorher

Schröder bedroht Wenn noch einmal die Firma Bunte
chröder Siegel die drei Genannten bildeten bekanntlich die

berliner Deputation in der Zeitung unter einer Bekanntmachung
oder Erklärung ſteht wird Jhnen gekündigt Herr Schröder
erklärte aber daß er ſich dadurch nicht beirren leße ſondern
ruhig und entſchieden weiter kämpfen werde für die gerechte Sache
der Bergleute

mr d

Von der Reiſe des Kaiſers
Chriſtiauta 3 Juli Telegr

Nach hier eingelaufener Meldung wird Se Maj der Kaiſer
Wilhelm auf ſeiner Reiſe Stavanger Bergen und
Trondhjem beſuchen Die Regierung hat die Civil und
e ſeleg oen angewieſen ſich in jeder Weiſe zur Verfügung
zu ſtellen

Stabanger 3 Juli Telegr
Die kaiſerlicher acht Hohenzollern, an Bord Se Maj

der Kaiſer Wilhelm und der Aviſo Greif liefen 11 Uhrim hieſigen Hafen ein Der Kaiſer ſetzte ohne hier an Land
zu gehen die Reiſe fort zunächſt durch den Hardanger Fjord nach
Odda Der Kaiſer war bei beſtem Wohlbefinden

e

Bezüglich Beförderung der Poſt für die kaiſerliche Yacht
iſt beſtimmt daß Briefſendungen für Hohenzollern und Greif
am 3 d nach Stavanger dann bis zum 5 d nach Voß
am 7 d nach Wilhelmhaven am 8 d nach Bergen am 9 d
nach Molde und am 12 13 15 18 und 21 d nach Farſund
geſandt werden ſollen

Die Abreiſe des Kaiſers nach England von
Wilhelmshaven ans iſt für den 30 d feſtgeſetzt Es iſt ſchon
geſagt daß der Kaiſer zwiſchen der Rückkehr aus Norwegen und
der Reiſe nach England Berlin nicht berührt

UniverſitätsNachrichten
Leipzig 2 Juli Dem zum Univerſitätsprediger ernannten

Paſtor D Rietſchel iſt gleichzeitig eine ordentliche Profeſſur
in der theologiſchen Fakultät überkragen Jn kirchlicher Be
ziehung ſteht Rietſchel auf dem Boden der Mittelpartei

Frlaugen Der an der Dorpater Hochſchule thätige Dozent
P Reinhold Seeberg aus Livland gebürtig iſt an Hancks
Stelle zum ordentlichen Profeſſor der Theologie an hieſiger Uni
verſität beruſen

Zürichz De Gottlieb Aſper Profeſſor an hieſiger Uni
verſität und Dozent am eidgenöſſiſchen Polytechnikum ſtarb an
den Folgen einer Lungenkrankheit

9 e v W 2 XPrubinzial Rachrichten
S Eisleben 3 Juli Am Montag nahmen Generalſtabsoffiziere des 4 Armeecorps welche unter dem Kommando

des Generalmajors v Leipziger auf einer Uebungsreiſe be
griffen waren in unſerer Stadt Quartier Es befanden ſich
darunter 5 Rittmeiſter 5 Sekondelientenants 2 Unteroffiziere
und 12 Burſchen mit 26 Pferden Für die durch das Hoch
waſſer der Böſen Sieben Geſchädigten war ein Wohlthätig
keitskonzert veranſtaltet in dem in geſanglicher und in
ſtrumentaler Beziehung viel wirklich Gutes geboten wurde

eider war der Ertrag nur 79 obgleich keine Unkoſten vor
handen waren Geſtern abend wurde in großem Aufzuge ge
bildet von den Kindern der katholiſchen Schule und katholiſchen
Vereinen der Biſchof von Fulda hier eingeholt Er kam
von Gerbſtedt her und ging unter Vortritt mehrerer Geiſtlichen
unter einem Lothen Baldachin Heute iſt ſeit früh Firmung in
der Kirche Dieſe ſowie Schule und Pfarre ſind mit Fahnen
geſchmückt

Welſtenfels 4 Juli Die Zöglinge der erſten Klaſſe des
Pelgen e mungrs haben heute unter Leitung des Hru

eminarlehrers Bach eine mehrtägige Reiſe nach dem Rieſen
gebirge angelreten Sämmtliche Zöglinge der Anſtalt marſchirten
wie üblich unter Sang und Klang zum Thore hinaus Um
der Hauptverſammlung der großen Lehrervereinigungen
unſerer Provinz im Herbſt d J hier eine würdige Stätte zu
hereiten ſind jetzt die erſten Schritte gethan In der letzten
Hauptverſammlung des hieſigen PeſtalozziZweig Vereins wurden
nach den Vorſchlägen des Vorſtandes die verſchiedenen Ausſchüſſe

timmt c
O Erfurt 3 Juli Geſtern fand hier die regelmäßige Semi

narkonferenz ſtatt Am Vorabend war geſelliges Zuſammen
in in Steiniger s Gaſtwirthſchaft wobei Hr Rektor Köhne
ier die auswärtigen Theilnehmer begrüßte und Hr Seminar
rekior Herrmann eine Anſprache hielt Der hieſige Lehrer

verein t hor B den 121 Pſalm von Zink und Soloeng e e u erleigeg und Gebet wurde
chueute die wohl von 750 S p rnaus allen Stadt und Landkreiſen beſuchte Verſammlung auch

Mitglieder hieſiger Königlicher Regierung wohnten derſelben bei
eröffnet und Hr Seminardirektor Herrmann hielt hierauf eine
gehaltvolle Anſprache unter Zugrundelegung der Schrift des
Amos Comenius Vnum necessarium Eins iſt noth welche
Schrift gleichſam der Schwanengeſang des gen Pädagogen ſei
Redner erläuterte 1 die gen Schrift gab 2 ein Charakterbild
des Mannes Comenius und ließ 3 ſein Bild auf die Verſamm
lung wirken Mit Uhlands Worken Und manches Auge ſah
ich flammen und klopfen hört ich manches Herz ſchloß Redner
Alsdann erhielt der Kreisſchulinſpektor Hr PolackWorbis
das Wort zu einem Vortrage über das Thema Wie ſind
Lernſtoffe in Bildungsſtoffe zu verwandeln Der einſtün
dige klare Vortrag knüpfte an 22 Leitſätze an wovon wir
für Lehrer und Schulfreunde die wichtigſten folgen laſſen
1 Lernen heißt Kenntniſſe und Fertigkeiten erwerben bilden
heißt alle Seelenkräfte nach einem Ur und Muſterbilde erziehen
2 Bloßes Lernen iſt äußerliche Aneignung Bildung aber immer
Wachsthum 3 Lernen iſt ein Mittel zur Bildung und Lernſtoffe
ſind Nährmittel der Seele 4 Lehren und Lernen bilden nur
dann wenn ſie die Lernſtoffe in lebendige Kraft und ſittliches
Handeln umſetzen 5 Nur der Unterricht iſt bildend der die
Seele planmäßig durch lebensvolle Vorſtellungen bereichert den
Verſtand klärt das Herz erwärmt und den Willen heiligt
6 Ein bildender Unterricht durchläuft die Stufen der Vorbereitung
der Darbietung der Verarbeitung und der Verwerthung der
Lernſtoffe 7 Die Vorbereitung muß in der Seele des Schülers
eine Spannung erregen die Darbietung das Jntereſſe wecken die
Verarbeitung eine erziehliche Stimmung unterhalten und die Ver
werthung eine Verwandlung der Lernſtoffe in Weſensbeſitz und
Willensbethätigung vollenden Dem mit herzlichen Dichterworten
gewürzten Vortrage folgten die Anweſenden mit geſpaunter Auf
merkſamkeit und an der Beſprechung betheiligten ſich die Herren
Direktor Dr Zange Erfurt Diakonus Dr Lorentz Erfurt
Rektor Grundig Erfurt Paſtor Ebeling Büßleben Lehrer
Fylbri Gispersleben und Kreisſchulinſpektor PfaulNordhauſen
Darauf folgten geſchäftliche Mittheilungen und Schlußgebet Dem
gemeinſamen Mittageſſen in der Flora ſchloß ſich ein Spazier
gang im Steigerwald und ein vom Seminarchor unter Hrn
Seminarlehrer Thilo s Leitung gegebenes Geſangkonzert aus
zwölf Vorträgen meiſt Volksliedern beſtehend an

D Staſefirt 3 Juli Am Montag wurde auf dem Aſchers
lebenerwege ein Arbeiter in der Gegend des Schachtes Agathe
von 6 Bergleuten an gefallen und ſchwer mißhandelt
Der Bedauernswerthe wurde gegen Morgen aufgefunden und
alsbald ins hieſige Krankenhaus gebracht Die Thäter ſind in
Haft genommen

Dem Kreis Thierarzt Michael zu Querfurt iſt die Kreis
Thierarztſtelle des Kreiſes Berent mit dem Wohnſitz in Berent
verliehen und ihm gleichzeitig die Verwaltung der Kreis Thierarzt
ſtelle des Kreiſes Karthaus übertragen

Dem Bureau Vorſteher für das Rechnungsweſen bei der
Provinzial Steuer Direktion zu Magdeburg Rechnungs Rath
Walther iſt der königliche Kronen Orden dritter Klaſſe dem
Lehrer Lindau zu Pratau im Kreiſe Wittenberg der Adler der
Jnhaber deſſelben Ordens verliehen

Deſſatnt 3 Juli Zu dem am Sonnabend mittag ſtatt
findenden Einzug des Erbprinzlichen Paares werden die
umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen Die leidige Gewohn
heit das Feuer durch Eingießen von Petroleum mehr zu
entfachen hat geſtern einem jungen Mädchen das Leben ge
koſtet Daſſelbe war in Dienſten beim Kaufm K Als bei
jener keichtſinnigen Hantirung die Kleider des Mädchens in helle
Flammen gerathen waren ſuchte die Bedrohte in ihrer Angſt
Zuflucht in der Schlafſtube ihrer Herrſchaft hier noch die Betten
in Brand ſetzend Auch Hr K wurde beim Löſchen des Feuers
erheblich verletzt Das Mädchen ſtarb nach einigen Stunden

r Altenburg 3 Juli Heute vormittag trafen auf hieſigem
Reſidenzſchloſſe Prinz und Prinzeſſin Albrecht von
Preußen zum Beſuche ein Die diesjährige Rapsernte in
unſerem Oſtkreiſe fällt ſehr gering aus indem ſie nur 10 des
Durchſchnittsertrages bringt Der Unterſekundaner v H in
ECiſenberg iſt der Schußwunde die ſich der junge Mann ſelbſt
beigebracht erlegen Er ſoll an Kleptomanie gelitten haben
Die Eltern hatten geglanbt dieſe Schwäche ihres Sohnes ſei
überwunden geweſen

m Sgalfeld 3 Juli Geſtern waren die Bürgermeiſter
unſeres meiningiſchen Herzogthums zum zweiten mei
ningiſchen Städtetag hier verſammelt Beſonders wurde
über Stellung und materielle Lage feſte Anſtellung Penſions
berechtigung der Kommunalbeamten verhandelt Die Schwarza
brücke im benachbarten Schwarza ein eleganter in Katz
hütte hergeſtellter Eiſenbau iſt am Montag durch Belaſtung
mit 400 Centner geprüft und nunmehr dem Verkehr übergeben
worden

Auf dem höchſten Punkte des Hörſelberges 483 m
fanden Arbeiter heim Ausbrechen von Steinen zum Bau des
Schutzhaufes etwa 6 m von demſelben entfernt in einer Tiefe
von 12 m ein mit einer 1 m langen m breiten und 17 en
ſtarken Steinplatte verdecktes Grab in dem ſich auf einer
Erdbettung zwiſchen Steinwänden Knochenreſte und ein Feuer
ſtahl befanden Die der Richtung des Sonnenaufgangs zugekehrte
Grabſtätte wird vorlänfig zur näheren Unterſuchung offen ge
gehalten die vorgefundenen Gegenſtände ſind dem herzoglich
gothaiſchen Muſenm zur Prüfung übergeben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 4 Juli Feruſprech Nachrichten der Saale Ztg

Das große Kaffeegeſchäft Schmidt Pauly in Ham
burg tritt in Liquidation Der Verluſt beziffert ſich auf
ungefähr 8 Millionen Mark wovon 6 Millionen auf Kaffee
ſpekulationen entfallen Schaden wird wahrſcheinlich niemand
erleiden da die Firma große Opfer bringt Schmidt Pauly war
der Hauptmacher der letztjährigen Kaffeeſchwänze an welcher er
ungefähr 12 Millionen verdient haben ſoll Die petersburger
Nowoje Wremja betont in einem Leitartikel über die Kon
verſion der ruſſiſchen Eiſenbahnobligationen daß
die Behauptung ausländiſcher Blätter es verbleibe nach Kon
verſfion bezw Rückzahlung ein Ueberſchuß von 27 Millionen
Rubel welche zu etwaigen Kriegszwecken verwendet werden
ſollen unrichtig ſei Auch das im Auslande verbreitete Gerücht
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daß die ruſſiſche Regierung eine Anleihe von einer
in Frankreich und Belgien aufzunehmen beMilliarde

r v 55 9 J 2abſichtige ſei durchaus falſch
Berliner Kammgaruſpinnerei Schwendy Co Altien Geſell

ſchaft in Liqu Jn der letzten Generalverſammlung am 3 d wurde die geprüſte
Schlußbilanz einſtimmig genehmigt und dem Aufſichtsrathe ſowie dem Liquidator
Entlaſſung ertheilt Das Endergebniß der Liquidation ergiebt 101,60 Proz
auf die Aktien Dieſer Betrag gelangt vom 6 Juli ab gegen Einliefernng der
Aktien zur Auszahlung

Eiſenbahn Einnahmen Wien 3 Jnli Telegr Answeis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 21 bis 30 Juni
265,496 Fl Mindereinnahme 4719 Fl die Einnähmen des alten Netzes be
trugen in derſelben Zeit 188,279 Fl Mindereinnahme 7230 Fl Prag
3 Juli Die Dur Bodenbacher Eiſenbahn verzeichnet für den Juni trotz
Zunahme der Kohlentransporte um 9387 t eine Mindereinnahme von 3973 Fl

die Haibjahrseinnahme beträgt 923,317 Fl mehr
zrag Duxer Eiſenbahn vereinnahmte im Juni

183,273 Fl mehr 31,168 Fl der Güterverkehr zeigt ein Mehr von 700,000 Ctr

Einnahme 147,410

48,196 Fl Die
Die Halbjahrs Einnahme beträgt 1,031,219 Fl mehr 66,265 Fl

Wien 3 Juli Der Verwalinngsrath der Buſchtiehrader Bahn
beruft für den 31 Juli eine außerordentliche Eeneralverſammlung ein auf
deren Tagesordnung die Erhöhung des Aktientapitals um 2,241,000 Fl
ſteht zur Beſtreitung der Koſten eines zweiten Geieiſes von Dux noch Komotan
und Anlegung eines zweiten Elbehafens in Auſſig

inſpektoren Lehrern und Lehrerinnen

Letzte Nachrichten
Berlin 4 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Ueber die Kämpfe der egyptiſchen Truppen mit den
Machdiſten berichtet ein Telegramm der Voſſ Ztg aus
Alexaudrien noch folgende Einzelheiten Der Oberſt
Wodehouſe traf mit den egyptiſchen Truppen die mach
diſtiſche Streitmacht bei Arquien in der Nähe von Wadi Halfa
und beſiegte ſie nach hartem Kampfe Die Egypter ſchlugen
ſich tapfer aber auch die Derwiſche kämpften mit Todes
verachtung Erſt nachdem 500 der Jhrigen auf dem Kampf
platze todt oder verwundet lagen traten ſie den Rückzug an
Oberſt Wedehouſe verfolgte mit dem Gros ſeiner Truppen
den beſiegten Feind der in ſüdlicher Richtung floh und dabei
eines ſeiner Geſchütze im Stiche ließ Die Egypter haben
70 Mann an Todten und Verwundeten verloren darunter
2 britiſche Offiziere

Garaſchanin iſt mit ſeiner Familie in Graz ein
getroffen

Das von einer Spezialkommiſſion ausgearbeitete Projekt
betr die Erweiterung des Hafens von Libau iſt von
der ruſſiſchen Regierung genehmigt worden Das Miniſterium
beſtimmte für dieſen Zweck 7 Mill Rubel

Jn der Reichsbank zu Hamburg wurden erheblicheUnterſchlagungen entdeckt Ein Angeſtellter iſt verhaftet
worden

r W i äBörſe zu Halle a S
Halle 4 Juli Preiſe für 1000 kg netto Weizen ruhig

165 186 M Roggen feſt 147 156 M Gerſte
Futter 135 145 We Braugerſte ohne Handel Hafer
feſt 157 164 M Mais M Raps M Rübſen

M Erbſen Viktoria M Kümmel ansſchl Sack für
100 Kilo netto 40 42M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo
Juhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 36,50 bis
37,00 abſallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto

Linſen M Bohnen M Lupinen MLleeſaaten ohne Geſchäft FutterartikelFuttermehl gefragt 13 15 M Roggenkleie gefragt
9,50 bis 10,00 Weizenſchalen 9 bis 9,25 Weizen
grieskleie 9 bis 9,25 M Malzkeime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 9,00 bis 10,00 Oelkuchen 14 00 bis
14,25 Malz 28,50 bis 29,75 Rüböl 59,00 M
Petroleum 24,50 Solaröl 6,825/308 kuapp 17,50
bis 18 M Spiritus 10 000 Liler Proz ruhig Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 56,60 M mit 70 Ver
brauchsabgabe 36,60 M

r a r m

Tetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 3 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

47 V i i 5 J 2 di zStationen Barom Therm I Stationen Barom Therm ten
rechtweiſ e rechtweiſmm C n mm C lm J 12 Bh t Zeug u l mMemel 7621 14 7 W 3Memel z 15 0 NNW 4

Kiel 65 5 19 1 V 1 Hamburg 765 5 24 2 NO 1
Hamburg 766 6 17 5 WNW2 Wien 62 0 23 4 NW 2Borkum 67 2 17 2 O 1 Valentia 67 1 20 6 S 4
Münſter 767 4 14 9 NNW 1 Petersburg 755 7 20 5 W 1
Kaſſel 67 0 16 2 N O 2 daparandgBerlin 64 7 17 0 W 3 StockholmBreslau 64 4 152 WNW 3
Karlsruhe 658127 0 9 4 Ausſichten f d Witterung des 4 Juli
Friedri 686 G 2 N 4 M Zu c i uReg c67 29 4 Kühl Wetter veränderl Bewölk mäß

n t e nordöſtl Winde ohne erhebl Niederſchl
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 3 Jnli

Unter der Wechſelwirkung des barometriſchen Maximums im Nordweſten und
einer Depreſſion im Nordoſten danert über Deutſchland die ſchwache vorwiegend
nördliche Luftſtrömung bei ziemlich trüber Witterung fort Die Temperatur
liegt daſelbſt außer in den weſtlichen Küſtengebdieten unter der normalen in
München und Neufahrwaſſer um 32 Stellenweiſe iſt Regen gefallen am meiſten
15 mm in Friedrichshafen Grünberg hatte Eewitter Odere Wolken ziehen
über Norddentſchland aus Nord

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
3 Juli 9 U ab Jult 7 U mrg

Barometer Millimeter 756 6 F 755,6Thermometer Celſinus 18,2
Rel Fenchtigleit 86Wind NO 1 NNOWaſſerwärme der Saale 16/17 R

Wafferſtände
bedentet üder unter Nun
Saale und Unfitrut al 4WucheArkern Brückenpegel 2 Juli 10,51 3 Juli 40,441 7Weißeuſels Oberpegel 132 36 172881 2

do Unterpegel 1018 1020 8Halle Unterh 3 Jull 41,80 4 Juli 11,801
Trotha 1,80 1,80 uAlsleben Oberpegel 2 Juli 2,361 3 Juli 12,33 3

do Unterpegel 1,50 2 41,44 6Kalbe Oberp e 2 1,38 41,38do Unterp o 40,58 10Moldan Jſer Eger Elbe
Budwels 1 Juli 9,301 2 Junt 0,321 2
Prag 0,24 4 0,17 7Jungbunzlan v 0,25 0 166 10Laun 9,27 0,28 1 SPardubitz 0,20 9,18 wenn 2Brandeis m 0,12 0,14 26Melnick b 9,32 t 0,40 8Leitagteritz 0,38 0,45 7Auſſig J J 0,28 31 3Dresden 2 Jnli 1,251 3 Jnli 1,28 3Torgau 40 74 2 40,71 3Wittenberg 171,29 10 10 2Roßlau e 0,76 p 40,69 7Barby J e 4 1,11 1 4 7Magdeburg 19 14 5 aTangermünde 1,71 a 41,60 11Wittenberge 1,43 41,37 6 eDömitz Veg 106,76 a 10Lauendurg o a 109,84 6 2Beobachtet in der Miltagszeit uagch amllichen Depeſchen der Könlglichen
Elbſtrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Elbe,
Am 29 Jnni

Sächfiſche Elbſtrecke
1,14 mm Schöna bis Schandau
1,14 mm Schandan bis Rathen
1,14 mm Rathen bis Pillnitz
1,24 mm Villunitz bis Dresden Albertbrücke
1,24 mm Dreeden Albertbrücke bis Meißen Eiſenbahnbrücke

1,23 mm Meißen bis Rieſa T1,38 m Rieſa bis Landesgrenze

Am 2 Juli
Sächſiſche Grenze bis Torgau

40 m bei Lösnig km 122 3
30 mm bei Martinsktirchen km 131 5
35 m bei Ammelgoßwitz km 136,8
30 mm unterhalb des Döbelitzer Durchſtichs km 146
30 m oberhalb der Torgauer Chanſſeebrücke km 154

Torgau bis zur oberen Anhaltiſchen Grenze
90 mm unterhalb der Torgauer Chauſſeehrücke km 165,0

r m bei Probſtein km 9105
10 mm im Fahrjoch der Wittenberger Brücke m 214
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der Ausverkauf meines Reſtwaarenlagers
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wird bis auf Weiteres fortgeſetzt
und empfehle ich um vollſtändig zu ränmen
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W SclhhZanss
Düten Convert und Papierwanren Fabrik

des großen Berliner

apier und Pappen Sabrik Lager
Schirm Ausverkauf

Unſer Contor und Lager befinden ſich bedeutend r
Verkauf für die

Hälfte der hiesgen Ladenpreise
in unſerm Hauſee Gloria Regenſchirme un ſGroße Glori genſchirme nur Mk 2,50 Große 6 Kleine Brauhausgaſſe 6

S S e eoßer Möbel Ausverkauf

le a/S Breiteſtraſze 17z Vertikos TiſcheStihte Bettſtellen Eopuas
ganze Ausſtattungen in Nußan Mahagoni Birke c

ſollen wegen Umbau der Lagerräume
zu billigſten Preiſen verkauft werden

A Brauer Breiteſtr 17
d ie Einweihung

unſeres neuen Schießſtandes an der
Jenger Straße 5 Minuten von derStadt entfernt findet am Sonntag
en 7 Montag den Dienstag

Prima Gloria Regenſchirme mit hocheleganten Stöcken
Nähe der Ulrichkirche an der Unteren Jeygigerſtraſte

en den 9 Jnli verbunden mit ſchKöſen Raiser Wiülhelmsvburg Röſen Preisſchießen und VollsfeſtDen Beſuchern Köſens empfiehlt feine durch die S Aus ſtatt Schaubuden u Carouſſelbeſitzer

ſichten gekrönten Localitäten großartiges Panorama nach dem Saalethal welche an unſeren Feſte ihre Etabliſſe

und Nanmburg ments auf unſerem neuen SchützenplatzeS J Vorzügliche Speiſen und Getränke aufzuſtellen beabſichtigen wollen ſichGrößeren Geſellſchaften Vereinen bei vorheriger Beſtellung baldigſt bei uns melden
Das Directorinm des Bürger

ſchützen Corps Nanmburg a/S

Schühenfcf Schraplan

an

e in überraſchend großer Linstwahl nur
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beſonderes Entgegenkommen
Hochachtungsvollſt

Bekanntmachung
Kinder und Volksfeſt in Bitterfeld
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